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^ 56 . Samstag , den 16 . Mai 1891 . 8 .

^ halde und Abi . 6 Oberer
Tiefe , grund :

44 Sl Forchen Langholz II . bis IV .
Cl . mit 49 Fm . ; 8 St . Forchen Säg¬
holz I . bis III . Cl . mit 6 Fm . ; 697
St . Tannen Langholz I . bis IV . Cl . ;
mit 12l6Fm . ; 249 St . Tannen Säg¬
holz I . bis III . Cl . mit 306 Fm . ;
18 Sl . Tanne » Langholz V . Cl . mit
2,65 Fm . ; 3 St . Buchen I . Cl . mit
l,50 Fm .

Revier Wildbad .

ras-Berkanf .
Am 21 . Mai , morgens 7 0r Uhr

wird auf der RevieramtSkanzlei der dies¬
jährige Grasertrag auf :

dem Holzplay und Viehtricb beim Lau -
tcnhof , dem Polterplatz bei der Ziegel -
Hütte , der Nickenwicfe , der Ausfahrt
bei der Rollerswicfe , dem Polterplatz
unter der Gustwiese , der Rohrmißwiese
und an den Böschungen des Kleinenz -
thalsträßchenS samt dem Polterplatz am
Enzhof

im Anfstreich verkauft .

M
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VViläbnä , ? üriK8teri 1891 .

Koch- L SH -Blittcr
empfiehlt Chr . Patt , Rathausgasse .

SM- äl UllrslijWllükRevier W i l d b a d .

Stammholz -Verkauf.
Am Diensag , den 26 . Mai

vvrmitwgs 11 - , - uhr eingetr . Gensjlenschast mit unbeschr. HastMcht.
auf dem Nathan « l » Wild - ^ ^ st ^ ^ ^
bad aus Distrikt II . Eiberg S >amtuche von Ulis ausgestellten Conto - u . Sparbuchlem wollen

Abt . 2 Unt . Lehenwald - im Laufe dieser und der nächsten Woche behufs Eintrags der Zinsen

Pro 1890 an unserer Casse vorgezeigt werden ; hiebei wird von uns
zugleich die alljährlich bei uns stattfindende Controlle über sämtliche
Geldanlagen bei unserem Institute vorgenommen .

Wildbad , 12 . Mai 1891 . Der Borstand :
Ilv . Treiber .' . K . Wcihner .

(AlleinV Itloli '
83111617 öli ^ 3p62l6I7

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten ; insbesondere bei Beginn der Saison im

Anfertigen u . Aufpolstern von Möbeln jeder
Art ( einfachst bis feinst ) . Ferner im Legen von

Teppichen , Läufer u. s. w ., wie auch im Aufmachen von Portären ,
Marquisen u . Jalousien .

Muster und Zeichnungen liegen in meiner Wohnung Hauptstr . Nr . 83
(Gasthaus z . Stern ) 1 Treppe hoch zur gefl . Einsicht ans . D . O .

i l d b a d .

. Ms -Li
Zur Feier unserer

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Wfrngstmontcrg den 18 . Wcri 1891
! u äa « „ 6 lL 8 lüau 8 2 . 8011116 "

freundlichsl ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
zu wollen .

WHikipp Weck,
Wilhetmins Wott .

Kirchgang um 12 Uhr von der Restauration z . wilden Mann aus .

werden schön und billig angeferligt in der
druckerei von B . HofmüNN .

Buch-

Dcr Psingstseiertage wegen erscheint am Montag kein Platt .



8 >

IK « SZMS « Vl8
empfiehlt I . F . Gntbub-

L .

Neue ägyptische

Speise-Zwiebel
empfiehlt

Wilhelm Treiber , Korbmacher .
Neue

MkMnZer -Zwiebel
empst l/l ! Lhr . öatt,

ZU Ve ^ pcüMen ^ '

Meine Wiese in - er Rennbach . Lieb¬
haber sind eingeladen.

Bäcker Fmtk 's Witwe .

Hellte Samstag

Wehel ^suppe
wozu höflichst einladet .

Hl . Weber -.

Frisches

empfiehlt I . F . Gutbnb .

MödvI -Lrvmv
zum Aufsrische » polierter und lakierter

Möbel - « . Spiegel -Rahmen
empfiehlt_ F . F . Gntbllb

Heselibraillltlliciil
per Flasche 2 Mk.

ist zu haben im_ gold . La NM .

8tLtll8MN6,
kLrquetdoüen ^ ieliLS ,

kU88boä6Nlg .6 ^ 6 ,
(in vsrsvkisäsnsu l? urbsu )

Oopal -NödellLoll ,
koliturlaelc,
lubüerlaelL ,

/l8pkaK !3.e !L,
L.6inö! u. lerpöntmöl

empfiehlt bestens.
Iv . Grreiber .

Zn verkaufen:
2polier1e mchbanmene Kommode ,

sowie
2 tannene lotterte Bettladen

hat zu verkaufen .
Friedrich Schulmeister, Schreiner.

Löui ^ I . HolpNoto ^ rapIi
erlaubt sich einem sehr geehrten Publikum an¬
zuzeigen , daß sein aufs eleganteste und neu
eingerichtete Atelier wieder geöffnet ist und
ladet zu recht zahlreichem Besuch ergebenst ein ,

unter Zusicherung von nur besten und künstlerisch ausgeführ¬
ten Arbeiten .

Hlennöach -Wrauerei .
Ueber die Pfingstfeiertage feines

L ( rcter7 -Älrer7

5

WM,.,

direkt vom Faß , hiezu ladet freundlichst ein

Parketbo - en-Wichse

Stuttgart

empfiehlt
Preis 30 Psg.

Ehr. Pfau .

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in weiß u . gelb aus Wachs u . Terpentinöl znbereitct ,

nur echt mit obiger Marktplatz - Etikett ?.
Preis : per Büchse mit l/ü Kilo 1 Kilo 2 Kilo Nktto - Jnhalt

^ 1 . — m80 3740Hkl . Büchse.
Als bestes Mittel zum Reinig, n der Parketböden empfehle :

Stahlspär )Nk in «/s und Nt Kilo - Paketten, ebenfalls mit Marktplatz Etikette.
Niederlage für Wildbad bei Herrn Carl Wilh . Bott .

«Schöne frische
M » 1orru »8vL

sind cingelroffen und empfiehlt
, Conditor Funk .

Doppelt gummierte

HZeLLeintcrgen
für Tragkisscn und große Betten empfiehlt

Fr . Maier .
Geröstete

Kaffeegerste
empfiehlt Chr. Batt . j

in reicher Auswahl per Meter von 25 an , empfiehlt Ws1 .h WMk ^

Stuttgarter Kuust-Losc Pr. St . 1 M.
Ziehung nnwiederrnflich 31 . Mai 1891 .
AeN - 'Uroimien -Lotterre

- er Sta - ivsarrkirche z . hl . Kreu^ in Gmünd
Ziehung am 15 . Dezember 1891 .

Loose ä 1 Ml sind zu haben bei
Lc - tt .



Rundschau .
— Eine Mahnung ' für Pfingstansflüg -

ler . Man achte dl ? Heiligkeit der schöne»
Gottesschöpfung , man freue sich der Blumen
und der Baumblüten , ohne sich in blinder
Sammelwut oder einer augcnblicklicken Laune
zu liebe zu verwüsten . Besonders vorsichtig
aber sei mau mit Cigarren und Streichhöl¬
zern . Oft wird ein Cigarrenstummel , den
man erloschen glaubt , od >r ein noch glim¬
mendes Streichholz weggcworfen und verur¬
sacht einen Brand . Schon viel Schaden ist
durch solche Unachtsamkei : ungerichtet worden .

Wangen , OÄ . Cannstatt , 13 . Mai . Der
um die hiesige Gemeinde hochverdiente Schult¬
heiß Klein , welcher seit beinahe 26 Jahren
seinen schwierigen Dienst zur vollsten Zu¬
friedenheit seiner Vorgesetzten und der hie¬
sigen Bürgerschaft versehen hat , ist nun wegen
vorgerückten Alters von seinem Amt zurück -
gelreten . Im September v . I . konnte er
unter allgemeiner Beteiligung von hier und
auswärts sein 25jähriges Dienstjubiläum
feiern , und schon vor drei Johlen wurde
er von S . M . dem König durch Verleih¬
ung der goldenen Zivilverdienstmedaille aus¬
gezeichnet . Bis zur Neuwahl , welche schon
in allernächster Zeit stattsinden soll , wird
der seitherige Ortsvorsteher die laufen¬
den Geschäfte weiterführcu .

Llldwigsburg , 11 . Mai . Die Reiselust
ist hier jüngst in einen 13jährigen Volks¬
schüler gefahren . Die Geschichtenbücher hatt -m's
ihm angethan . Mit 20 ausgerüstet ,
fuhr derselbe am letzten Dienstag ohne Vor¬
wissen der Eltern der freien Schweiz zu
und war seitdem verschollen . Heute nun
traf von dem jungen Abenteurer ein Brief
ein , worin er seine Eltern um Nachsendung
seiner Werktagskleider und eines Schulzeug -
» isscS bittet , da er jetzt sein Brot selbst ver¬
dien , n wolle . Zur Beglaubigung des Schrift¬
stücks bemerkte der gegenwärtige Brotherr
des Jungen , daß er den müden , hungrigen
Knaben bei sich ausgenommen habe und den
anstelligen Burschen zu behallen wünsche .
Der Valer ist jedoch abgereist , um seinen
einanzipationslustigeil Sohn abzuholen .

Kirchheim u . T - , 13 . Mai . Gestern
wurde von dem Nachtzug die Frau eines
hiesigen Bäckermeisters kurz vor der Einfahrt
in den Bahnhof überfahren und getötet ; ein
Fuß und ein Arm wurden der Unglücklichen
vom Leibe getrennt . Da das Unglück auf
dem Schiencngeleise vorkam , das nur dem
Bahnpersonal zugänglich ist, so trifft nie¬
mand eine Schuld .

— Der um das Schulwesen gleichwie
um die Landwirlschafk , insbesondere den Obst
und Weinbau hochverdiente Oberlehrer Fritz
gärtner in Reutlingen wurde in Anerkenn¬
ung dieser seiner vielseitigen Verdienste vom
dortigen Weingärtnerliederkranz zu seinem
Ehrenmitglied ernannt und ihm vor einigen
Tagen durch eine Abordnung des Vereins
ein künstlerisch ausgefertigtes Ehrendiplom
überreicht , nachdem der Verein ihn kürzlich
schon bei Verleihung der goldenen Zivilvcr -
dicnstmedaille durch ein Ständchen geehrt hat

— In Rottweil fand die feierliche Ein¬
weihung der neuerbaute » städtische » Turn¬
halle statt , die mit ihren 33,50 m Länge ,
16 50 m Tiefe und 10 na Hohe wohl eine
der geräumigsten und baulich gefälligsten in¬
nerhalb Württembergs sein dürfte .

Gcrabronn , 14 . Mai . Am gestrigen
Nachmittag zog ein nicht gerade schweres

Gewitter aus Nordorst über unsere Gegend
weg . Ein Blitzschlag traf die Scheuer des
Rentamtmauns Bürger in dem benachbarten
Amlishage » und äscherte dieselbe vollständig
ein . Außer dem Vieh konnte nichts gerettet
werden .

Biberach , 13 . Mai . Gestern abend er¬
eignete sich in der Kronenstraße ein schweres
Unglück . Mit dem Vorderteile eines Lang¬
holzwagens jagten zwei scheugewordene Pferde
zum Thor ? herein . Einem größeren Mäd¬
chen , welches das 1 ' ,'4 Jahre alte Schwester¬
chen in einem Kinderwagen führte , mißlang
die Flucht . Das Kinderfuhrwerk wurde von
der lose hin - und herschwingenden Deichsel
des HolzwagcnS getroffen und das Kind
auf der Stelle gelötet . Inwieweit eine Schuld
ait dem Unglück den Knecht trifft , ist noch
nicht ermittelt .

— I » einer protestantischen Kirche in
Mannheim wurde ein lOjährizer Knabe ,
der wahrscheinlich während des Abendgoltes -
dienstrs eingeschlafen war , vom Kirchendiener ,
der ihn nicht wahrgenommen hatte , einge -
fchlossen . Gegen 12 Uhr nachts erwachte
der Knabe und kletterte in seiner Verzweif¬
lung , da er keinen Ausweg fand , auf die
Emporen , wo er ein großes nach der Straße
gehendes Fenster eindrückte . In der Dunkel¬
heit scheint er hier den Halt verloren zu ha¬
ben und stürzte aus beträchtlicher Höhe auf
das Slraßenpflaster . Er er hielt schwere Ver¬
letzungen am Kopf und wahrscheinlich auch
innere Verletzungen .

— Ein schwerer UnglückSfall hat sich
lant M . N . N . am Dienstag abend nach
halb 10 Uhr in München in der Dachauer¬
straße ereignet . Dort ging das Pferd eines
Fiakers durch ; ein Passant , der Korrespon¬
dent der Augsb . Abendztg . , Journalist Sch . ,
wollte das wie rasend einhergaloppicrende
Tier aushalten , erhielt aber von diesem einen
Schlag an den Kopf , was den sofortigen
Tod des Unglücklichen zur Folge hatte .

— Eine verheerende FeucrSbrunst wütete
am Sonntag nachmittag in dem zum Land¬
kreise Kassel gehörigen Dorfe Heckershausen .
Nicht weniger als zwanzig Gebäude wurden
ein Raub der Flammen , obgleich die Ein¬
wohner im Verein mit den aus der Umge¬
gend herbeigeeilten Feuerwehren unablässig
angestrengt thätig waren , der Katastrophe
Herr zu werden . Uebcr die Entstehung des
Brandes konnte man bis jetzt nichts in Er¬
fahrung bringen . Verluste an Menschen¬
leben sind glücklicherweise nicht zu beklagen .

- - In Berlin hat am Samstag der 28
Jahre alte Töpfer Rudolf Erxner die 29
Jahre alte Arbeiterin Jda Möller , mit der
er schon seit mehreren Jahren gemeinsam
in einem Hause der RheinSbergerstraße ge¬
wohnt , ermordet , indem er ihr den Kops
durch drei Beilhicbe in schrecklicher Weise
zertrümmerte , und alsdann sich selbst ans
dem Fenster der im 4 . Stock gelegenen Wohn¬
ung auf die Straße hcrabgestürzt , wo er
nach wenigen Augenblicken verschied . Die
beiden waren stille , arbeitsame Leute ; Erxner
halte einen Wochenverdienst von 30 — 40
die Möller , die in einer Goldleistcnfabrik
beschäftigt war , einen solchen von 15 ^
Die Ursache der furchtbaren That war , daß
die Möller in letzter Zeit wiederholt darauf
drang , daß sich Erxner mit ihr standesamt¬
lich tränen lassen solle , während dieser ,
waS er ihr bisher verheimlicht , bereiis eine

Frau hatte, die getrennt von ihm außerhalb

Berlins lebt . — Wenige Stunden nach
diesem furchtbaren Ereignis ist in der Kaiseriu -
Augusta - Allce in Berlin ebenfalls ein Mord
und Selbstmord verübt worden . Ein Fabrik¬
wächter Karl Freiknecht , der ebenfalls ver¬
heiratet und Vater mehrerer Kinder war ,
aber niit einer anderen Frauenspcrson zu -
sammenlcbte , hat diese letztere durch drei
Revolverschüsse gelölet und dann sich selbst
ebenfalls erschossen .

— Die „ Hamb . Nachrichten " publizieren
eine Avresse an den Fürsten Bismarck mit
828 Unterschriften aus > m badische » Amis -
bezirk Adelsheim . Die Unterzeichner ersuchen
den Fürsten , im Reichstag dafür zu wirken ,
daß der deutschen G - treideproduktton der ihr
io notwendige Schutz nicht genommen oder
beeinträchtigt werde , und schlagen vor , die
Getreidezölle durch ein Reichsmonopol auf
die Getreideeinfuhr zu ersitzen , wodurch die
Reichsregierung in den Stand gesetzt würde ,
die österreichisch - ungarische Produktion be¬
liebig zu bevorzugen und im Jnlande die
Preisbildung nach Erfordern zu beeinflussen ;
dadurch würde Gleichzeitig eine bedeutende
Einnahme erziehli werden .

— Im Arresthause in Koblenz klopfte
ein eine längere Strafe verbüßender Gefange¬
ner an die Thür . Als der Aufseher in die
Zelle trat , wurde er von dem Arrestanten
mit einem Wasserkruge zu Boden geschlagen
und dann mittelst deS eigenen Seitengewehres ,
dos ihm der Arrestant abgenommen hatte ,
so schwer verletzt , daß an seinem Auskommen
gezweifelt wird .

Königsberg , 14 . Mai . Oberpräsideni ,
Dr . v . Schlieckmann ist einem gestern er¬
littenen Schlaganfallc in der vergangenen
Nacht erlegen . «

FllltoW , 8 . Mai . Eine gräßliche That
ist von einer Frau in unserer Nachbarstadt
Kronjanke vorgestern in früher Morgenstunde
begangen worden . Seit langer Zeit lebte
ein dortiges Ehepaar in Unfrieden . Als der
Mann in diesem Falle wohl das „ schwächere
Geschlecht " vor seiner Frau iu die Scheune
flüchtete , schloß die Frau hinter ihm die
Thüre zu und steckte die Scheune an allen
vier Ecken an , so daß sic in kurzer Zeit in
Flammen stand . Bevor dem eingefchlossenen
Manne Hilfe gebracht wurde , hatte er cher-
artige Brandwunden erlitten , daß er nach
etwa einer halben Stunde seinen Geist auf¬
gab . Die Mordbrennerin wurde sofort ver¬
haftet und in das Amtsgerichtsgefängnis ein -
geliescrt .

— ( Für anonyme Briefschreiber .) Die
Strafkammer in Bamberg verurteilte dieser
Tage einen anonymen Briesschreibcr und
Verleumder , dessen Schriftzüge durch die
Experten identifiziert Warden , in die em¬
pfindliche Strafe von fünf Monaten Ge¬
fängnis . Dem dunkeln Ehrenmann —
Johann Gg . Fleismann , Oekonom von . Burg -
lesan , ist sein Name — wurden auch noch
auf die Dauer von drei Jahren die bürger¬
lichen Ehrenrechte aberkannt .

Tokio , 11 . Mai . In der Nähe von
Kioio wurde der Thronfolger von Rußland
von einem Japaner durch einen Schwertstreich
verwundet . Die Verletzung ist nicht lebens¬
gefährlich .

— Gerüchtweise verlautet , Exkapilän
Uzunow , der Bruder des erschossene » Majors
Uzuuvw , sei samt mehreren Komplizen als
Mörder Beltschew '

H in Krajowa ( Serbien )
verhaftet ,



Geschmückt wie zur Hochzeit , im deutlichen Kleide,
Voll Anmut und Schönheit , mit Blumen im Haar ,
Im blitzenden, thaufrischcn Pcrlengeschmeide,
So stellt die Natur sich am Pfingstmorgen dar.
Der hohe , der himmlische Bräutigam will kommen ,
Die Nachtigall jauchzet , sic hat ihn vernommen .
Wie duften die Maien, wie prangt der Altar !

Vom Himmel her kommt er mit Blitzen u . Flammen,
Mit Sausen und Brausen erfüllt er die Welt ;
Was herrlich und hehr muß dem Himmel entstammen ,
Der Geist nur verjünget , was alternd zerfällt .
Die Gabe » des Geistes sind Freude und Frieden ,
Lickt , Liebe und Leben , er hat sie beschicken .
Wölbt hoch denn die Pforten, er nahet , der Held !

Dem Wesen des Geistes , o laßt uns ihm lauschen,
Die Seelen erfüll' cs mit Trost und mit Mut,
Ihr Berge und Thälcr , vernehmet das Rauschen ,
Erstehet verjüngt aus erfrischender Flut.
O ström ' auf uns nieder , nimm von uns die Schande ,
O läutre die Herzen , zerreiße die Bande,
Bcgeistre für Alles , was groß und was gut.

Zu lange schon ging unser Dichten und Streben
Auf nichtige Güter , auf gleißenden Schein ;
In drückender Schwüle erschlaffte das Leben ,
In kleinlicher Sorge, in Angst und in Pein .
Die Seele, sie leckzet nach himmlischer Nahrung ,
Sie harret in Sehnsucht des Geist's Offenbarung ;
O öffnet die Herzen , o lasset ihn ein I

fingsten

Wie gnädig hat Gott seinem Volk sich erwiesen !
Wie hat uns die Sonne des Sieges gelacht !
Am Feste der Pfingsten sei hoch er gepriesen,
Er , der uns gekrönt hat mit Ehre und Macht :
Auf 's Neue erschein ' er dem durstenden Volke,
Sein Odem erquick

' uns aus wetternder Wolke I
Am Feste der Pfingsten — erwachet, erwacht !

Der HlosenHof.
Novelle von C . Western .

Nachdruck verboten .
4 .

„ Gott sei nur Dank, daß Du gerad den
Weg kamst I Bist Du noch geschwächt von
der langen Krankheit ?"

„Ein wenig , Bäuerin .
"

„Wie leicht hätten Dich dann aber die
wilden Gäule mit fortreißen können und eS
hält' zwei Leichen gegeben ! "

„ Daran dacht ' ich nicht , Bäuerin, ich
meint ', ich müßte so handeln und nicht an¬
ders ! "

„Hab Dank, Joseph, tausend Dank, Du
hast mir den Mann und meinen Kindern
den Vater erhalten . Jeder hätt ' cS nicht
gcthan und auch nicht gekonnt. "

Und sie blickte mit Dankbarkeit im Herzen
auf den stattliche » Burschen .

Er aber meinte :
„ Dankt Gott, Bäuerin , der mir Kraft

gab, die wilden Pferde zu Hallen ! "
Er ging davon. Sie sah ihm freundlich

nach und meinte :
„ Es ist schade ! Er wär' ei » Mann

für die Loni, wenn er nicht ein armer Knecht
wäre I "

Nach drei Tagen war der Kranke Bauer
fieberfrei und völlig bei Sinnen . Joseph
saß gerade am Gesindetisch und aß , als er
zu dem Bauer gerufen wurde . Das Ge¬
sinde sah den Vertreter des Bauern gern ,
denn er war milder wie der Bauer und ge¬
rechter. Das gewann ihm die Herzen der
Dienstboten , und Alle redeten nur Gutes
von ihm.

Al« Joseph in das Krankenzimmer trat ,
reichte ihm der Bauer die unversehrte rechte
Hand und sagte :

„ Hab ' nochmals Dank, Joseph, für alles
Gute was Du mir gethan . Verkünde mir
nun aber auch , was Du die drei letzten
Tage geschafft hast ! ? "

„ Die zwei Breiten am Flnrwanger Weg
Hab ich lassen düngen und pflügen und mit
Winterkorn bestellen , die lauge Matte Hab '
ich hauen lassen und die Weinerni ' kann
in drei bis vier Tagen auch angehen. Es

ist Viel Gewächs am Stock , aber manches
noch hart, " berichtete Joseph.

„Du hast Dein' Sach gut gemacht, ich
bin stolz auf Dich ! "

„ O Vater," siel hier Loni, die am Bett
saß und Joseph mit einem zärtlichen Blick
begrüßt hatte, zärtlich ein , „Du hast Recht ! "

Der Bauer sah Loni verwundert , ja
wie versteinert an . Kam ihm eine Ahnung ?
— Er sagte nichts, aber sein Gesicht blieb
ernst und streng. Loni schwieg verlegen still
und der Vorfall wurde vergessen .

Ein paar Tage darauf stand Joseph im
Kuhstall und schaute nach etwa nötigen Re¬
paraturen. Der Stall war leer, den » das
Vieh war noch auf der Alm , nur ein krankes
Kalb war im Stall , dem Loni eben das
Futter bringen wollte.

Die Liebenden nahmen die Gelegenheit
zum Austausch einiger Worte 'wahr , da sie,
der dringenden Arbeiten wegen sonst sehr
selten und nur für einige Augenblicke zu-
sammenkamcn .

„ Sieh da ! " rief plötzlich die Stimme
der Bäuerin dazwischen . „ Ich habe es im¬
mer gedacht , und auch nicht ungern gesehen ,
Joseph , daß Du die Loni lieb hast ; ich lege
Euch nichts in den Weg ; sieh nur zu , daß
Du den Bauern herumbringst , Joseph. Er
hält auf Dich, aber sei vorsichtig I "

Voll Entzücken fiel Loni der Mutter um
den Hals und Joseph drückte ihr dankbar
die Hand.

Inzwischen waren die Tage herangekom¬
men , in denen Weinernte gehalten wurde
uud lustig schallte der bekannte Schnadel -
hüpfel in den Bergen :

„ Wir heimsen den Segen
Der Trauben nun ein ,
Bald wird allerwegen
Der Wein fertig sein .
Holdrioho , holdrioho ,
Holdrioduaduaduado!
Dann greif ich zum Glase
Und schenk' tapfer ein ,
Bis jedwede Nase
Mag kupferrot sein .
Holdrioho , holdrioho ,
HoldrioduaduaduadoI

Und sollt ' ich einst sterben,
In ein Faß thnt mich ' nein
Kein' n Sarg kann ' ich erwerben,
Das Geld bleicht für Wein.
Holdrioho , holdrioho ,
Holdrioduaduaduado! "

Dann ward das letzte Heu eingebracht,
es wurde geackert und gesät, und als es an-
stng zu reifen , kehrten auch die Rinder mit
ihrem Glockengeläut zurück von der Alm auf
den Rosenhof , um den warmen Stall auf¬
zusuchen .

Joseph hatte während des Herbstes für
zwei gearbeitet, und der Bauer hatte Alles
gesehen . Ging er doch schon wieder mit dem
Arm in der Binde umher und kontrollierte
die Leute . Er liebte Joseph, lobte ihn vor
allen Leuten und schenkte ihm zum heiligen
Christfeste eine schöne Uhr mit goldener
Kette und eine hübsche Pfeife . Dennoch
hatte Joseph noch nicht den Mut, um Lonis
Hand anzuhalten . DaS Mädel warnte ihn
selbst davor , selbst die Bäuerin meinte , es
sei noch nicht Zeit dafür, denn der Bauer
habe einen gar harten Kopf . Ganz dersel¬
ben Meinung war Josephs Mutter . So
verging der Winter, der lange , freudenlose ;
man hatte viel freie Zeit, und Joseph und
Loni sahen sich öfter , ihre Liebe wuchs, und
Joseph beschloß schließlich , sobald es passe ,
bei dem Bauern um Loni anzuhalten . Wenn
aber sonst keine Gelegenheit war , so sprachen
sich die Liebenden bei Josephs Mutier im
kleinen Taglöhnerhäuschen , wo es stets sau¬
ber und freundlich auSsah . Auch wußte die
alte Frau die jungen Leute durch ihren Rat
in klugen Schranken zu halten und ans dem
engen Häuschen eine Stätte des Glücks zu
machen , worin die Zufriedenheit wohnte .

Ganz Schmengau lag am Berge , der
Rosenhof aber war stattlich recht tief in einen
Bergwinkel hineingcbaut . Da stand vorn
das geräumige im Schwcizerstyl gebaute
Wohnhaus mit Galerie und Giebelstube , be¬
schützt von einer riesigen Hainbuche , dahinter
die Scheune , neben dieser die Kelter und
dahinter der lange , saubere Kuhstall . Sämtliche
Gebäude standen in einem länglichen Viereck ,
das den geräumigen , sauberen Wirtschafls -
hof einschloß . (Fortsetzung folgt . )
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